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•  HTL-Ingenieurin	in	Biochemie	
•  Studium	Psychologie	und	
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•  Eingetragene	
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MedUni	Wien,	HAUP;	BFW		

•  DerzeiGger	
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Care	und	Green	Public	Health	Quelle:	Renate		Cervinka	



Überblick
• 	Forschungsprojekte:	Erholung	im	Wald	
• 	Stress	und	psychische	Gesundheit	
• 	Shinrin-Yoku	-	eine	Idee	aus	Japan	
• Erholungswälder	in	Korea	
• 	Auszeit	im	österreichischen	Wald	
• 	Diskussion	Gesundheitsangebote	
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Entwicklung psychischer Gesundheit
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(Cervinka	&	Pirgie,	2012)	



Green Care WALD am BFW
		hZp://bfw.ac.at/greencarewald	

	

	 Peter	Mayer,	Leiter	des	Bundesforschungszentrums	für	
Wald 	à		seit	März	2014	Green	Care	WALD	

	 Wissenschablichen	Untermauerung	und	Stärkung	des	
sozialen	Aspekts	der	NachhalGgkeit		

	 Studie	„Zur	Gesundheitswirkung	von	Waldlandschaben“	in	
KooperaGon	mit	der	medizinischen	Universität	und	der	
BOKU	erstellt.	



Aufgabe der Literaturstudie

SystemaGsche	Suche	und	Aufarbeitung	
wissenschablicher	Literatur	zum	Thema	Wald,	
Gesundheit	und	Wohlbefinden	
	
à Grundlage	für	Green	Care	WALD	Projekte	in	
Praxis	und	Wissenschab	
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Green Care WALD: 
1 Studie – 3 Formate

hZp://bfw.ac.at/cms_stamm/GreenCareWald/pdf/BFW_Bericht147_2014_GreenPublicHealth.pdf	



Gesundheitsförderung in der Natur 


h4p://www.healthcouncil.nl/	2004	



Erholsame Elemente der Landscha5

◦ Bäume	

◦ Berge	
◦ Wasser	

◦ Oberflächengestaltung	
◦ Abwesenheit	von	Gefahren		

Quelle:	NaGonalpark	Thayatal	



Qualitäten erholsamer Umwelten

•  Abwechslung zum und Abstand 
vom Alltag 

•  Sie bieten Faszinierendes 
•  Sie bieten Raum für 

Erkundungen 
•  Sie passen zu den eigenen 

Absichten 

Theorien: 
SRT (Ulrich, 1983) 
ART (Kaplan, 1995)	

 

Quelle:	Renate		Cervinka	



Gesundheitswirkung: Wald



Beeinflussung der 
Gesundheitseffekte durch

•  Aufenthaltsdauer	
•  AkGvitäten	
•  sozialer	Kontext		
	

Flickr:	38	Degrees	 Flickr:	vastateparksstaff	Flickr:	Szapucki	



Gestaltungshinweise Wald & 
Gesundheit

•  Zugänglichkeit		
•  Übersichtlichkeit		
•  gepflegter	Eindruck		
•  biologische	Vielfalt	
•  lockere	Standdichte		
•  Helligkeit	
•  Abwesenheit	von	Lärm	und	Verschmutzung	
	



Quelle:	Renate	Cervinka	
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Erholungspotenzial im NaNonalpark
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ANOVA	mit	Messwiederholung	
PRS,	F(3,102)	=	4.927,	p	=	.003,	ηp2	=	.127	

Post	Hoc:	Unterschied	zwischen	C	und	D	(p	=	.014)		

A: Ausblick auf Hardegg 

B: Ausblick ins Thayatal 

C: Flussufer 

D: Windbruch 



Erholung im Wald

Erholung	
im	Wald	

Bedürfnis	der	
Person/en	

Eigenschaben	
des	Ortes	

Angebot	
	



Quelle:	Renate	Cervinka	



Quelle:	Renate	Cervinka	



Gesundheitstourismus in Österreich

• reichhalGge	Wellness-	und	Kurangebote	in	
Naturlandschaben	

• gezielte	Nutzung	der	Natur/des	Waldes	
Entwicklungsfeld	

• Gesundheitsförderliche	Angebote	können	entwickelt	
werden	

• Themenwege,	Erlebnispfade,	Natur-	Waldpädagogik	
• Pflanzen-	und	Gergestützte	IntervenGonen	
• …	



Shinrin-Yoku (Japan)
Shinrin-Yoku	=	„Baden	im	Wald“	

Quelle:	hZp://therapybook.files.wordpress.com/	

Ziel	der	Maßnahme	
StressredukGon	und	Erholungsförderung	
zur	prävenGve	Gesundheitsvorsorge	
hinsichtlich	stressbedingter	
Erkrankungen	

	
Zielpublikum	

V.a.	gesunde	Erwachsene	
	



Wie	ist	die	Maßnahme	erforscht?			
Körperliche	Gesundheit:	Senkung	von	
Blutdruck	und	Stresshormonen	
Psychische	Gesundheit:	PosiGve	EmoGonen	
und	Stressabbau	

	

Was	wird	gemacht?		
• TherapeuGsche	Wälder		
• Therapie-Wege	mit	und	ohne	
therapeuGsche	Begleitung		
• Achtsamkeitstraining	
• Gruppendiskussionen	während	der	
Waldwanderungen	

Shinrin-Yoku (Japan)

Quelle:	hZp://therapybook.files.wordpress.com/	



Baumkleeern (Japan), Gathright et al. 2008, 2009, 2010 


Was	wird	gemacht?	
	Langsames	KleZern	auf	Bäumen	mit	Spezialausrüstung	und	speziellen	
Techniken		

	
Ziel	der	Maßnahme	
	1)	Erholung,	Therapie	und	RehabilitaGon	
	2)	Wertschätzung	von	Bäumen	und	Wäldern,	Bestandserhaltung	und	
Umweltpädagogik	

	
Zielpublikum	
	Personen	mit	Behinderung	&	Personen	jeden	Alters	

	



Wie	ist	die	Maßnahme	beforscht?	
•  Physiologisch:	Z.B.	Herzratenvariabilität,	CorGsolspiegel	
•  Psychologisch:	Z.B.	Befindlichkeit,	Spaß,	Interesse	an	Natur	&	

Umweltschutz,	soziale	Auswirkungen	

Tree	Climbing	(TC):	Angenehmes	Outdoor-Erlebnis	in	entspanntem	und	
informellem	Rahmen	

Tree-assisted	Therapy	(TAT):	Förderung	von	Erholung	und	emoGonalem	
Wohlbefinden	im	therapeuUschem	Kontext		

Baumkleeern (Japan), Gathright et al. 2008, 2009, 2010 




Waldgesundheit in Korea
• 	Acht	Gesundheitswälder	
• Ausgebildetes	Personal	(Doctors,	Oriental	Doctors,	Forest	Healing	
Instructors,	Forest	Interpreters)	

• Anwendungsfelder	(Experience,	EducaGon;	Health	PromoGon;	Health	
Care,	RecreaGon,	Medical)	

• Programme:	 	Depression	(1	x	Woche,	5	Wochen)	
									BrustkrebsrehabilitaGon	(zwei	Wochen)	

		Kinder	mit	umweltbedingten	Erkrankungen	(4	Tage,		
							4	Wochen)	

		HochdruckpaGentInnen	(1	x	Woche,	4	Wochen)	



Waldbaden in OÖ 
hep://www.nachrichten.at; Samstag, 5. November 2016, 14:12 Uhr

	 Waldlub-Baden	in	Mühlviertler	Wäldern;	2	Projekte:		

	 Gemeinden	Leopoldschlag	und	Windhaag	bei	Freistadt		

	 Region	Hagenberg/Pregarten	
	 Ausbildung	von	Waldbademeistern	

	Versuchspersonen:	kernland@	oberoesterreich.at	

	 Almtal:	GRÜNAU.	TourisGker	und	Unternehmer	aus	der	
Region	planen	die	Errichtung	luxuriöser	Holz-Chalets	in	den	
Wäldern	von	Grünau	



Vision Cervinka: 
Auszeit im Wald

àDer	Wald 
•  als	zerGfizierter	Ort	für	Erholung	
	 		
• 	geprübe	AkGvitäten	zur	Förderung					
von	Erholung  
 



Diskussion: 
Auszeit im Wald

• ZerGfizierter	Erholungswald	
• Beherbergungsbetriebe	
•  InnenraumausstaZung:	z.B.	Zirbenholzzimmer,	Aufenthaltsräume,	etc.	
• Außenraum	für	gezielte	AkGvitäten/Programm	(ähnlich	den	
Wanderdörfern)	

Ort	

•  In	der	Früh:	Themenfrühstück	
• Tagsüber:	Erholung	im	Wald	mit	Naturführer,	Kräuterfrau,	
Baumsteigen,		etc.		

• Anschließend:	Wellness	(Waldgerüche)		
• Abends:	Programm	z.B.	Kochworkshop,	Geschichten	erzählen,	
Handschmeichler	drechseln,	etc.	

AkGvitäten		

DokumentaGon	und		EvaluaGon		



Herzlichen	Dank	für		
die	Aufmerksamkeit	

renate.cervinka@agrarumweltpaedagogik.ac.at	

	Quelle:	Renate		Cervinka	


